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Abonuements Einladung
Beim bevorſtehenden Quartalswechſel geſtatten wir uns

zum Abonnement auf den
Geaerab Anzeiger für Halle und den Saalkreis

ganz ergebenſt einzuladen
Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis hat

l

e I innerhalb des kurzen Zeitraums von Jahren eine
EAbvonnentenzahl von über

4 h d Weh 20 wo11 Uhr zn verzeichnen ein Erfolg der die beſte Gewähr bietet für
die Beliebtheit der ſich unſer Blatt in allen Kreiſen der

Bevölkerung zu erfreuen hatJ Die Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit der textlichen Dar
a bietungen des General Anzeiger für Halle und den Saal

kreis haben denſelben in wenigen Monaten zu einem
Familienblatte die ungemein ausgedehnte Verbreitung und
der durch dieſelbe verbürgte große Erfolg aller Jnſerate
zu einem bevorzugten Ankündigungsorganue aller ge
ſchäftlichen Kreiſe gemacht

Auch für die Folge werden wir raſtlos bemüht ſein deu
terxtlichen Jnhalt unſeres Blattes auf das Sorgfältigſte ans

zuwählen und en zu vervollkommuen Für das Feuilleton
ſind von uns u A

zwei hochſpannende Romane
erworben worden welche bei ihrer erſten Veröffentlichung in

dem beliebteſten und am meiſten verbreiteten Berliner Blatteeſte 9 ungewöhnliches Aufſehen erregten Sie betiteln ſich

Zwei 2Kal vermählt
r von A Lütetsburgtirt undWekrogene Betrüger

von Reinhold Ortmanu
Wir glauben des Erfolges dieſer beiden Romane auch bei

unſerem ganzen Leſerkreiſe verſichert ſein zu dürfen
r Feruer erlanben wir uns darauf hinzuweiſen daß wir

uns entſchloſſen haben von vielen Seiten uns zugegangenen
anne P Anregungen Folge gebend vom 1 Jannar ab

Handels und Kursberichte
anne heit dieſelben für die in Betracht kommenden Kreiſe von

Jntereſſe ſind in unſer Blatt aufzunehmen ſowie auch der

4 Gerichtszeitungeine im Beſonderen den Verhandlungen der Halle ſchen Gerichte
einen größeren Raum zu reſerviren

Beeſenlaublingen Vennuftedt Veuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Anh
ſlwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domuitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebicheuſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
déberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Pafſendorf Pranitz Querfurt
deburg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplau Schreuz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Den neu hinzutretenden Abonnenten wird unſer

Wandkalender pro 1890
gratis nachgeliefert

Der Abonnementspreis beträgt nach wie
vor für Halle und Giebichenſtein 30 Pfennige
und 5 Pfg Trägergebühr im übrigen Ver
breitungsbezirk 50 Pfg monatklich frei in s
Haus

Unſere verehrl Poſtabonnenten erſuchen wir nochmals
ihre Beſtellungen für das 1 Quartal 1890 thunlichſt
ſofort aufzugeben damit im regelmäßigen Bezuge unſeres
Blattes keine Störung eintritt

Der Verlag des
General Anzriger für Halle und den Saalkreis

2Ruſſiſche Verſtimmungen
Ruſſiſche Verſtimmungen ſo überſchreibt die Kölniſche

Zeitung einen bereits kurz in dieſem Blatte erwähnten Brief den
ſie aus Petersburg erhält und der den Gedankengang entwickelt
in welchem ſich die antideutſche Politik der ruſſiſchen Preſſe und
Geſellſchaft bewegt Dieſelbe ſo führt der Artikel aus wolle imGegenſatz zum Laren keine guten Beziehungen zu Deutſchland

haben und den Schein erhalten an deſſen Friedfertigkeit nicht zu
glauben Der Brieſſchreiber begründet dieſe feindſelige Geſinnung
wie folgt

Daß Deutſchland den Frieden will nun das glauben wohl
die meiſten Ruſſen auch Wenn ſie dennoch ſtets von ſeiner Kriegs
luſt reden ſo ſteckt ein Stück Heuchelei dahinter Nicht was
Deutſchland thun wird erregt Zorn und Sorge und Neid und
Haß ſondern was es gethan hat was es geworden iſt Gerade
ſo rüſtet Frankreich ſtets unter dem Vorwande der Furcht vor
künftigen Kriegsthaten Deutſchlands während es wohl weiß daß
Deutſchland nur Frieden mit ihm zu halten wünſcht Die neue
Stellung Deutſchlands die völlig veränderte Lage Europa s die
völlige Verſchiebung des Schwerpunktes deſſen was man ſonſt zu
den Faktoren des europäiſchen Gleichgewichts rechnete das iſt der
Gegenſtand die Urſache des Haſſes von Weſt wie von Oſt Und
darum wird Deutſchland noch lange genöthigt ſein gegen Weſt und
Oſt auf der Wacht zu ſtehen Zum Verwundern iſt der Zorn der
beiden Nachbarn im Grunde nicht Wer ließe ſich ohne Aerger
zwei Provinzen nehmen Daß freilich die Gallier bei der Ge
legenheit um alle Selbſtachtung zu kommen ſcheinen daß ſie weder
Männlichkeit im Ertragen einer Niederlage noch Ritterlichkeit gegen
über dem Sieger aufzuweiſen haben das mag auf einen Nieder
gang dieſes Volkes im Ganzen gedeutetet werden wenigſtens als
politiſchen Volkes Sie waren ſeit Jahrhunderten gewohnt ein
Stück deutſchen Laudes nach dem anderen zu nehmen und auch
ſouſt Deutſchland ſchlecht behandeln zu dürfen Ganz ähnlich im
Oſten Seit bald 200 Jahren hat der Moskowiter ſich gewöhnt
ſeine europäiſchen Eroberungen ohne Rückſicht auf Deutſchland
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Nachtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia
Nachdruck verboten

ZJm Laufe der Jahre als das begangene Verbrechen hin
und wieder in ſeinem erwachten Gewiſſen ſpukte nahm er
ich vor an die Kinder ſoviel wie möglich ſeine Schuld ab

I utragen nur ſollten ſie niemals erfahren daß er der
PPenige ſei den ſie als Todfeind betrachteten und den ſie vor

Gericht ſchleppen könnten Sie ſollten niemals erfahren
daß er der feige Schurke geweſen der ihren Vater beſtohlen
und dem ſie nun ihr Glück zu verdanken hätten Ja
wenigſtens eines der beiden Kinder ſollte glücklich werden

J Julius Simers der arme überſehene Komprtoriſt ſoll reich
werden ſoll ſich einſt mit einem Mädchen das er liebt
verbinden denn keine Mutter wird einen Millionär ab
j weiſen Mit einer inneren Befriedigung blieb er bei dieſem
Gedanken ſtehen An dem Gelde das er ihm geben
wollte haftete kein Fleck Das unrechtmäßig erworbene
Gut war bald verloren ſo gegangen wie es gekommen in
wilden gewagten Spekunlationen

Das geraubte Geld war der letzte Einſatz eines Spielers
geweſen ein verzweifeltes Wageſtück mit einem verzweifelten
Reſultat und jeder Heller war verloren gegangen und
er hatte ſich nicht im Stande geſehen ſeinen Beſchluß aus
zuführen nach Verlauf von vierzehn Tagen was er ge
ſtohlen und als eine Zinsanleihe betrachtet hatte mit 100
Prozent zurückzuerſtatten

sen Schließlich nach einigen Jahren als das Glück ſich ihm
ſowir plötzlich zuwandte beſuchte er Gothenburg wo er nur die

J Gewißheit erlangte daß er niemals wieder e machen
e önne was er verbrochen hatte Erſt von der Stunde an

vo er dies erfuhr fühlte er die ganze Größe ſeiner Schuld
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und wohin ſeine verbrecheriſche That einen anderen Mann
geführt hatte Denn er hatte ſich geſcheut irgend eine
Zeitung zu leſen und vielleicht unter den Polizei Anzeigen
einen gewiſſen nächtlichen Diebſtahl angezeigt zu ſehen

Jetzt erhob ſich der reiche Mann ſchnell er wollte an
demſelben Tage ja noch in derſelben Stunde ſein Teſtament
zu Julins Simers Gunſten machen Er wollte ihn von
England zurückrufen wohin er ihn geſandt hatte weil eine
hochmüthige Mutter ihn dadurch verhindern wollte mit ihrer
jungen Tochter ferner zuſammen zu treffen ein Vorwand
den er damals gnthieß dieſes Geſichts das ihn an die
finſterſſte Stunde ſeines Lebens erinnerte eine

hede die er nie vergeſſen konnte jedoch nunmehr ſühnen
wollte
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Du liebe Minny die Du nun vierzehn Tage krank ge
weſen biſt und Deine Thür ſogar vor Deinen Freunden
verſchloſſen hielteſt Ja man fühlt ſich nun endlich be
ruhigt wenn man wieder an Deinem kleinen Theetiſch ſitzt
ſagte Frau Forsner indem ſie ihr in mehreren Farben
ſchillerndes Seidenkleid um ſich drapirte und ausſah als ob
ſie in den leichten Rohrſtuhl in den ſie hineingeſunken war
recht bequem ſäße

Meine Frau erkältete ſich beim Umzuge nach der Stadt
und fühlte ſich noch ſchwach erwiderte Advokat Gunſtrup
der gerade mit einer Zeitung in der Hand eintrat

Ja alle Farbe ſcheint ja mit der Sommerfriſche aus
Deinem Geſichte verſchwunden zu ſein Dein Lebensmuth
liegt gleichſam während des Winters im Schlummer und
gedeiht erſt mit dem Lenze wieder Nun ich fürchte daß
Du und Dein Mann es jetzt nach Ferdinands Tode ſehr leer
finden werdet

Gewiß erwiderte Gunſtrup Minny und ich werden
an einem der nächſten Tage hinausfahren um ſein Grab
zu beſuchen Nicht wahr Willſt Du nicht meine Theure

k7 27zum Theil mit deutſcher Hilfe zu machen Als Peter I an die
Oſtſee ſtürmte als die europäiſchen Seeſtaaten dann ſich ihm ent
gegen werfen wollten da ſtellte ſich Preußen dazwiſchen und ver
half Moskau zum geſicherten Beſitz der eben eroberten Oſtſee
Provinzen Als Katharina Polen haben wollte fand ſie an
Preußen und Oeſterreich nicht nur Helfer ſondern Genoſſen
Jn der Türkei herrſchte ſeit dem Frieden von Kutſchuk Kainardſche
das Machtwort Moskau s weil Deutſchland faſt lautlos zuſchaute
Jm Krimkriege ſchützte Preußen den ruſſiſchen Nachbar vor ernſt
lichem Schaden Jm Wiener Frieden gab Deutſchland ſogar
wohlerworbenes preußiſches Eroberungsgebiet an Rußland heraus
Man tanzte vieler Orten in Deutſchland genau nach ruſſiſcher
Flöte während manches Jahrzehnts dieſes Jahrhunderts Was
Wunder wenn man derweilen in Rußland üch gewöhnt hatte das
als ein natürliches Verhältniß und die Unterſtützung durch Dentſch
land bei etwaigen weiteren Eroberungsplänen an der Donau als ein
Rußland zuſtehendes Recht anzuſehen Auch war inzwiſchen noch ein
anderes politiſches Feld deutlicher in Sicht gekommen das
national ſlawiſche Zwar hat etwas Panſlawismus ſchon vor
200 Jahren in ruſſiſchen Köpfen geſpukt aber zu maßgebender
Bedeutung iſt er doch erſt etwa ſeit der Mitte unſeres Jahr
hunderts gelangt Er eröffnete den Ruſſen als neue Felder
politiſcher Eroberungshoffnung die Donauländer die Balkan
halbinſel Konſtantinopel die Dardanellen ja weiter noch die
ſlawiſchen Theile Oeſterreichs kurz den ganzen Südoſten Europas
Wäre es bei dem Verhältniß des Gleichgewichts geblieben wie
es von 1815 bis 1850 beſtand ſo wäre Rußland heute ſchon
ſehr viel weiter auf ſeinem erobernden Zuge gekommen als es iſt
Trotz der Unglücksfälle von 1877 wie hätte ſo denkt
man hier meiſt ein ſo mächtiges Reich wie Rußland nicht
Türken und Oeſterreicher niedergeworfeu Sicherlich ſtänden
wir heute an den Dardanellen und wären die aner
kannten Meiſter in Belgrad Brünn Prag und Agram
wenn wir die eine große Dummheit unterlaſſen hätten 1870
Deutſchland neu erſtehen zu laſſen Dieſe Dummheit für di
wir Deutſche den Ruſſen noch immer glauben dankbar zu
müſſen ſie würde heute ſicher von den Ruſſen nicht gemacht wer
den wenn wir 1869 ſtatt 1889 zählten Wenige Dinge werden
ſo wie dieſe Unterlaſſungsſünde bereut und der Aerger die ver
meintliche Dummheit begangen zu haben wendet ſich wie ja das
auch ſonſt üblich iſt gegen denjenigen dem man den Dienſt
erwieſen Jetzt iſt denn nun Deutſchland an Allem ſchuld was
Nußland Böſes widerfährt Und ohne Frage hat Rußland allerle
Beſchwerden vorzubringen ſeit es durch die Friedensliga von
jenem Eroberungs und Siegesweg abgedrängt wird
ſogar ſagen zurückgeworfen denn wie viel weiter liegt heute
Konſtantinopel von Moskau als es noch 1850 oder 1875 war
Wie ſind die Leinen geriſſen an denen noch unlängſt und ſeit
mehr denn 100 Jahren die Donauſlawen gegängelt wurden Wi
hat ſich die Stellung der Türkei ſeit 1878 gegenüber Europa
geändert Wer wollte heute vom kranken Manne reden un
dabei den Sultan meinen Eben
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dieſes erfüllt unſere Politik
in Hinſicht auf den Beſuch des Kaiſers in Byzanz mit ſo hellen
Zorn Daß auch die Türkei neu geboren werden könne das iſt
zu viel des Aergerniſſes denn das zerſtört die trotz alles Miß
geſchicks feſt gehaltene Hoffnung Rußlands das türkiſche Erbe doch
noch zu gewinnen Darum ſchallt es jetzt von allen Seiten her
Nicht freundliche Worte blos ſondern Thaten verlangen wir von

Deutſchland zu ſehen Thaten die unſere geſchichtlich berechtigten

Die junge Frau drückte die Hand ihres Mannes und
tauſchte mit ihm einen langen Blick aus Frau Forsner
die dies gewahrte machte in der Stille ihre Betrachtungen
hatte Minny ihrem Mann das Gefühl ihres jungen
thörichten Herzens anvertraut Hatte ſie ihm die heimliche
Liebe geſtanden die Frau Forsner mit ihrem weiblichen
Jnſtinkt längſt erkannt hatte und endlich ſollte di
Zärtlichkeit des Gatten im Stande ſein die Wunde zu
heilen

Das war eine ſtattliche Beerdigung fuhr die kleine
Wittwe fort Mein Gott wie viel Zucker Du nimmſt
Minny die ganze Taſſe iſt ja voll glaube ich Ja der
Kaufmann Herr Dunkert war ſehr ergriffen aber es iſt
ja auch ſchrecklich in drei Monaten drei Kinder zu verlieren

ganz kinderlos zu werden Aber das iſt oft des Reichen
Loos

Es iſt gut daß er ſeine Schweſter hat ich glaube ſie
iſt ſehr aufmerkſam bemerkte der Advokat

Nun Herr Gunſtrup warum ſoll ſie es nicht gegen
einen ſo reichen Bruder ſein und beſonders jetzt wo ſie
ſeine einzige Erbin iſt Wenn Herr Dunkert eines Tages
ſtirbt und er ſieht ſchon jetzt einem Skelett ſehr ähnlich

ſo wird ſie trotz ihrer fünfzig Jahre Freier genug haben
Wer würde mit der Ausſicht auf eine Million nicht eine
Meduſa nehmen

Jch will Jhre Anſicht in dieſer Beziehung durchaus
uicht beſtreiten

Sie ſind boshaft W ch prächtiges Gebäck Noch
eine halbe Taſſe Minny enn ich bitten darf Wann er
warteſt Du Julius zurück

Julius
Ja Frau Kalm erzählte mir heute Vormittag daß ihr

Bruder Julius zurückberufen habe
So weißt Du mehr als ich
Wenn er zurückkommt kann er nicht mehr bei mir

2



Seite 2 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 28 December Nr 235
Anſprüche auf der oder auf die Balkanhalbinſel anerkennen und
fördern Fort mit der öſterreichiſchen Freundſchaft und im Gefolge
Rußlands vorwärts gegen die Donau und die Dardanellen
Statt ſolcher Thaten ſah man den Kaiſer den Sultan beſuchen
was eine That im entgegengeſetzten Sinne war auch wenn kein
türkiſcher Beitritt zum Friedensbunde erfolgte Die geſammte
ruffiſche Preſſe thut ſo als ob Rußland nunmehr vollkommen be
rechtigt wäre greifbare Beweiſe der deutſchen Freundſchaft in jeuem
Sinne zu erwarten bleiben ſie aus und dieſe Preſſe weiß ſehr
gut daß ſie ausbleiben werden dann wird man ſich den Grund
vorgeſorgt haben um über Verrath über trügeriſche Freundſchaft
zu ſchreien

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 December Kaiſer Wilhelm wohnte am
Dienstag Nachmittag der Weihnachtsbeſcheerung deim Lehr
Bataillon bei Die Weihnachtsbeſcheerung für die kaiſerliche
Familie welcher das Kaiſerpaar die Mutter der Kaiſerin Prinz
und Prinzeſſin Leopold von Preußen und andere Fürſtlichkeiten
beiwohnten fand Dienstag Abend um 5 Uhr im Muſſchelſaale des
Neuen Palais ſtatt Daſelbſt waren zwei große und fünf kleine
Tannenbänume aufgeſtellt Unter den Geſchenken für die drei älteſten
Prinzen befanden ſich auch drei vom Sultan geſchickte Sättel von
blauem Sammet mit breiter Goldſtickerei und vergoldeten Steig
bügeln Zu gleicher Zeit brannte auch im Palais der greiſen
Kaiſerin Auguſta in Berlin der Weihnachtsbaum Dort waren
der Großherzog und die Großherzogin von Baden anweſend Am
erſten Feſttage beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin den Gottes
dienſt in der Garniſonkirche zu Potsdam und kamen Nachmittags
jach Berlin um der Familientafel bei der Kaiſerin Auguſta bei
zuwohnen Später ſtattete der Kaiſer dem Feldmarſchall Grafen
Moltke noch einen längeren Beſuch ab Am zweiten Feſttage er
theilte der Monarch eine Anzahl Audienzen und unternahm Nach
mittags mit der Kaiſerin eine Spazierfahrt Zur Familientafel
waren alle fürſtlichen Herrſchaften im Neuen Palais vereint

Die hieſige braſilianiſche Geſandtſchaft hat von
der vorläufigen Regierung in Rio de Janeiro folgende Mit
theilung erhalten Durch Erlaß der vorläufigen Regierung ſind
die Wahlen für die konſtituirende Verſammlung auf den
15 November k Js feſtgeſetzt Dieſe Friſten ſind ſo kurz als
möglich bemeſſen worden mit Rückſicht auf die Nothwendigkeit ein
neues Wahlſyſtem einzuführen ſo wie neue Liſten für die große
Menge derjenigen neuen Wähler aufzuſtellen welche durch die Ver
fügungen der vorläufigen Regierung wonach das Wahlrecht auf
alle des Leſens kundigen Männer und anf die durch den großen
Naturaliſations Erlaß Naturaliſirten ausgedehnt worden iſt ge
ſchaffen worden ſind Auch war der Wunſch der Regierung maß
gebend die Wahlen in einer kürzeren Friſt vornehmen zu laſſen
als dies durch die Wahlreform von 1884 vorgeſchrieben war

Der ehemalige Unterſtaats Sekretär Thiele iſt heute
Morgen geſtorben

Der preußiſche Miniſter für öffentliche Arbeiten Herr von
Mayhbach hat beſchloſſen einer größeren Anzahl von techniſchen
Unterbeamten auf den ſchleſiſchen und rheiniſch weſtfäliſchen
Staatswerken deren Monatslöhne im Vergleich zu den geſteigerten
Preiſen der Lebensbedürfniſſe nicht mehr ausreichend bemeſſen zu
ſein ſcheinen ſchon für das laufende Rechnungsjahr eine Lohn
zulage zu bewilligen Es ſoll ſich in erſter Linie um diejenigen
Unterbeamten handeln welche zu den Staatswerken im Vertrags
verhältniß ſtehen und welche eine etatsmäßige Staatsbeamten
ſtellung noch nicht einnehmen alſo die Steiger die Beamten der
Materialien und Produktenverwaltung die Hüttenaufſeher u ſ w

Das Wahlkartell für die bevorſtehenden Reichstags
wahlen wird in einer ganzen Reihe von Wahlkreiſen nicht zu
Stande kommen Jm Bielefelder Wahlkreiſe haben die dortigen
Nationalliberalen bekanntlich beſchloſſen die Kandidatur des kon
ſervativen Herrn v Hammerſtein nicht zu unterſtützen Dem
gegenüber wollen die Konſervativen nun in Hannover den
Nationalliberalen eigene konſervative Kandidaten entgegenſtellen
Ferner wird im heſſiſchen Wahlkreiſe Hofgeismar Rinteln
dem nationalliberalen Abgeordneten Ottker ein konſervativer
Kandidat entgegengeſtellt werden und in Tilſit haben die
dortigen Nationalliberalen beſchloſſen nicht für die Wahl des
konfervativen Oberpräſidenten v Schlieckmann einzutreten

Als erfreulicher Beweis daß das deutſche Element in
den Reichslanden innerhalb des franzöſiſchen Sprachgebiets
ſtets an Stärke gewinnt mag die Thatſache verzeichnet werden
daß vom 1 Januar 1890 ab neuerdings 28 Gemeinden welche
ſeither als frauzöſiſch redende behandelt wurden anf Grund ein
gehender amtlicher Erhebungen als vorwiegend deutſch
ſprechend erklärt werden konnten Die Mehrzahl der in Be
tracht kommenden Ortſchaften liegt in der nächſten Umgebung von
Metz

wohnen wir wohnen ja ſo beſchränkt Klarga habe ich
Julius früheres Zimmer einräumen müſſen Sie iſt jetzt
ein großes Mädchen und ſoll konfirmirt werden daher gehört
ſie natürlich nicht mehr in die Kinderſtube beſonders da ſie
wegen Vorbereitung zu ihrer Konfirmation viel zu Hauſe
ſein muß Jch muß geſtehen ich glaubte Julius würde ein
ganzes Jahr fortbleiben

So hieß es
Nun was iſt denn Neues in der Zeitung Herr Advokat

Steht etwas über den Tod Ferdinand Dunkerts darin
Ach es iſt ja wahr es hat ſchon vor mehreren Tagen in
der Zuegna geſtanden Ja ja ich gehe nicht mehr mit
der Zeit

Das iſt wahr Frau Forsner Sie bleiben ſtets hinter
der Zeit zurück kommen niemals über die zwanziger Jahre
hinaus wie es ſcheint

Sie ſind ſtets ebenſo nachſichtig wie gütig
Gewiß iſt er es rief Minny indem ſie wieder mit

chrem Manne einen jener Blicke austauſchte die Frau
Forsner viel zum Nachdenken gaben

Hier ſteht etwas in der Zeitung Minny was recht
merkwürdig iſt Ja Frau Forsner Sie wiſſen vermuth
lich daß der Vater meiner Frau auf eine unglückſelige
Weiſe um s Leben kam

Es ſchwebt mir ſo etwas vor aber das iſt ein Gegen
ſtand der

Der natürlich für Minny peinlich ſein muß ergänzte
der Advokat Jch würde ihn hier anch nicht berühren
wenn nicht ja meine theure Minny Du haſt Recht an
der Ehre Deines Vaters haftet kein Makel

Die junge Frau faltete die Hände zuſammen eine leb
hafte Röthe überflog ihr Geſicht und es lag ein feuchter
n in ihren Augen als ſie endlich ausrief Gott ſei
Dank

Malmö An die Herren Rudbrecht und Co

Hört nur fuhr Gunſtrup fort man ſchreibt aus

T r

Es gilt jeht als ſicher daß dem Reichstag in der
nächſten Seſſion ein Geſetzentwurf betreffend das Einſchreiten
gegen die Trunkſucht vorgelegt werden wird

Der für den Reichstag beſtimmte Geſetzentwurf über die
Einrichtung von gewerblichen Schiedsgerichten und
Einigungsämtern ſoll auch dem preußiſchen Volkswirthſchafts
rathe unterbreitet werden Da die letztere Körperſchaft mit viel
wichtigeren Geſetzesvorlagen wie das Alters und Jnvalidenver
ſicherungsgeſetz nicht befatzt worden iſt ſo erregt die Ankündigung
einigermaßen Zweifel und Verwunderung

An maßgebender Stelle iſt nichts bekannt von der augeb
lichen Wahl des Herzogs von Koburg zum Schiedsrichter
zwiſchen England und Portugal

München 26 December Jn dem Befinden des Miniſter
präſidenten von Lutz iſt keine Aenderung eingetreten die
letzte Nacht hat der Kranke unruhig verbracht

Der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes Oberlandes
Gerichtsrath v Alwens iſt heute früh geſtorben

Straßburg 26 December Der Generaldirektor der Zölle
und indirekten Steuern Fabricius hat aus Geſundheits
rückſichten ſeine Entlaſſung eingereicht

Oeſterreich Ungarn
Wien 26 December Die früheren Meldungen daß der

ungariſche Staatsſekretär Lang Namens der ungariſchen Regierung
mit der öſterreichiſchen über die Herſtellung der Valuta die
nöthigen vorbereitenden Schritte vereinbart habe beſtätigen ſich
nicht Dagegen verlautete daß perſönliche Berathungen zwiſchen
den beiden Finanzminiſtern v Dunajewski und Wekerle geplant
ſind um eine beiderſeitige Uebereinſtimmung zu erzielen

Budapeſt 24 December Die ungarländiſchen
Arbeiter welche bisher vorwiegend regierungsfreundlich geſinnt
waren beſchloſſen ſich wieder vollſtändig der ſozialdemokrati
ſchen Richtung zuzuwenden Der Miniſter des Jnnern lenkte die
Aufmerkſamkeit der Polizei auf dieſe Bewegung

Rom 24 December Beim heutigen Weihnachts
empfange der Kardinäle hielt der Papſt eine längere An
ſprache in welcher er die Verfolgungen und ſchrecklichen Kämpfe
hervorhob denen die Kirche insbeſondere in Jtalien ausgeſetzt ſei
Die katholiſchen Jnſtitutionen würden mit allen Mitteln bekämpft
ſowohl die welche der Verbreitung des Glaubens dienten als auch
jene welche die Linderung der Noth unter der Menſchheit zum
Zwecke hätten Unter ſolchen Umſtänden mache ſich ein Mangel
an wahrer Freiheit welche zur Ausübung des apoſtoliſchen Amtes
abſolut nothwendig ſei immer mehr fühlbar Der Papſt kündigte
außerdem eine Enchklika über die katholiſchen Pflichten an

Frankreich
Paris 26 December Dem Temps zufolge wäre die

franzöſiſche Regierung geneigt der Konverſion der egyptiſchen
Schuld zuzuſtimmen wenn England den Willen offenbarte zu
einer Räumung Egyptens durch die engliſchen Truppen zu ge
langen Jm Uebrigen würde die franzöſiſche Regierung den Ge
danken anregen einen Theil der durch die Konverſion erzielten
Erſparniſſe dazu zu verwenden daß das eigentliche Heer gegen
entſprechende Reduktion des Beſtandes der egyptiſchen Okkupations
truppen vermehrt werde

Das Jonurnal des Debats erhält Berichte aus Rio
wonach wiederholte militäriſche Meutereien in der
braſilianiſchen Hauptſtadt ausgebrochen ſind Dieſelben Berichte
ſtellen jedoch feſt daß Marſchall Fonſeca trotzdem Herr der
Lage iſt

Velgien
Brüfſel 24 December Die Arbeitseinſtellungen

im Kohlengebiet Charleroi nehmen zu ein allgemeiner Strike
wird befürchtet Die Bewegung verbreitet ſich mit großer Schnellig
keit in den Hauptgruben wird durch auffallend feſtes Zuſammen
halten der Bergleute allenthalben Kohlenmangel merkbar

Jm Senate kündigte Miniſter Präſident Beerngert bei
der Beſprechung des Finanz Budgets eine Vorlage über die Hilfs
kaſſen an darauf nahm der Senat mehrere Budgets an und ver
tagte ſich bis zum 24 Februar

Charleroi 26 December Der Strike der Kohlen
grubenarbeiter hat ſich weiter ausgedehnt Die Zahl der
Strikenden im Kohlengebiete von Charleroi beträgt jetzt 10400
Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen

England
London 24 December Einer Reutermeldung zufolge

wurde die Antwort Portugals im britiſchen answärtigen
Amte günſtig aufgenommen indem ſie den loyalen Wunſch Portu
gals bekundet die Angelegenheit des Major Serpa Pinto in
verſöhnlichem Geiſte zu behandeln

iſt ein Brief
folgenden Jnhalts eingegangen

Hiermit habe ich die Ehre Jhnen 20,000 Kronen nebſt
den Zinſen als Zurückzahlnng der Anleihe zu überſenden
die ich vor faſt 17 Jahren in der Stunde der Noth von
meinem alten Freunde Herrn Adolf Lewall empfing Wenn
ich nicht im Auslande geweſen und andere unglückliche Um
ſtände dazwiſchen gekommen wären würde ich ſchon längſt
dieſe Schuld berichtigt haben Als ich die Anleihe empfing
wußte ich daß das Geld Lewall nicht gehörte aber hülfreich
wie er oft gegen mich geweſen iſt war er es auch diesmal
Als Sicherheit erhielt er einige Werthpapiere die eigentlich
werthlos waren da mich ein großes Unglück getroffen hatte
über das ich hier keine näheren Angaben machen kann Auf
dem Wege nach Amerika benachrichtigte ich ihn daß es viele
Jahre daueru würde bis ich meine Schnldverpflichtung ein
löſen könnte Jch fürchte daß dieſe Nachricht an der Ge
müthsverwirrung beitrug unter deren Einfluß er ſein Leben
ſchloß Es ſchmerzt mich mehr als ich es auszuſprechen
vermag daß ein Schatten von Unredlichkeit jemals auf
Lewall fallen konnte und es iſt die größte Freude die ich
ſeit lange gefühlt habe daß ich hiermit meine Schuld gegen
über dem Verſtorbenen bekenne Ergebenſt

John Tirander
Stockholm den 28 Sept 18
Der Schreiber dieſes Briefes ſcheint ein vor 17 Jahren

wegen Schulden und ſonſtiger Betrügereien geflüchteter
Mann zu ſein dem es gelungen iſt auf unbekannte Weiſe
von Adolf Lewall 20,000 Kronen zu erlangen einen Betrag
der gerade das Manko einer ihm anvertrauten Summe deckt
Es gewährt uns eine große Genugthunng dieſe Aufklärung
der Oeffentlichkeit übergeben zu können in der Hoffnung
daß dieſelbe den noch lebenden Kindern und Freunden des
Herrn Adolf Lewall vor Augen kommen werde

Arthur Rudbeck und Co

r

TDie Times veröffentlicht eine ausführliche drei Spalten
füllende und mit Dokumenten belegte Darſtellung der bereits kurz
erwähnten Niedermetzelung von ſogenannten politiſchen

in SibirienVerbrechern Die Niedermetzelung von auf aadminiſtrativem Wege Verbannten erfolgte bekanntlich auf Be t
fehl des Gouverneurs von Jrkutsk Oſtachin Jn einem Leitar Wo
tikel fordert die Times im Namen der Humanität und Gerech deme
tigkeit den Zaren auf die Urheber dieſer Brutalität zu beſtrafe Zeit
und die unſchuldig Verurtheilten zu begnadigen i

RNußland

Petersburg 25 December Als das finländiſch 83
Leibgarde Regiment geſtern zur Kirchenparade verſam gan
melt war verlas der Kommandeur deſſelben wie der Regierungs a
Anzeiger meldet ein Telegramm des Kaiſers aus Gat es
ſchina in welchem derſelbe ſein lebhaftes Bedauern darüber aus in
ſprach daß ein Unwohlſein ihm nicht geſtatte der Parade be fachſ
zuwohnen Zum Frühſtück welches nach der Parade im Anitſchkow brau

Palais ſtattfand war die Kaiſerin erſchienen s
er

Orient demVelgrad 26 December An der ſerbiſch türkiſchen Grenze hat P

ein blutiger Zuſammenſtoß ſtattgefunden über den di den
ſerbiſche Regierung Folgendes mittheilt Vor einigen Tage ſchaft
kamen etwa 250 Arnauten über die ſerbiſche Grenze b ſtille
Toplitza unter dem Vorwande Holz zu holen und beantwortet habe
die Aufforderung des ſerbiſchen Grenzkommandanten umzukehre i
mit Gewehrſchüſſen Bei dem darauf entſtandenen Kampfe wurden wie
mehrere Türken der ſerbiſche Grenzkommandant und ein Unt nd
offizier getödtet Die ſerbiſche Regierung hat daraufhin in Kon ün
ſtantinopel Vorſtellungen erhoben

BVukareſt 26 December Jm Senat dankte der Präſider unſer
e

Geſchicklichkeit und Ehrenhaftigkeit der Regierung an welche er Dobi
obgleich er keiner Partei als Mitglied angehörte zu unterſtütze Wo
verſprach Kretzulesco war früher Miniſterpräſident und Ge ſt
ſandter in Berlin Rom und Petersburg und iſt eine hochgeſchätzte nd

Perſönlichkeit UnterDie
S Feſſel

Lokales deſſenHalle den 27 December
Weihnachten iſt vorüber Allerdings fehlte zumeiſt Eis und Aben

Schnee es war mehr ein Wetter das auf Oſtern paßte ſtatt auf ſtück
Weihnachten aber es war doch unſer gutes altes ſchönes Chriſtfeſt trans
zu welchem in jedem Hauſe ein Tannenbaum ausgeputzt wird Di werd

Muſik welche zahlreiche kräftige Kinderfäuſtchen auf den neue paſſir
Trommeln verurſachten der ſchmetternde Klang der Trompeten a von
Weihnachts Heiligabend und frühen Morgen des erſten Feſttages zeigten im
ja daß Jung Deutſchland ſein Chriſtfeſt ſo fidel wie nur möglich ge kopfe
feiert hat und daß auch der Knecht Rupprecht pünktlich auf dem Platze Klinif
geweſen iſt Da Weihnachten ja das Feſt iſt an dem ein Jeder am Vorm
liebſten zu Hauſe iſt war auch der Reiſeverkehr ein recht beträchtlich er 6
und viele Beſuche haben Freude in die Familien getragen An Glück b
lichen iſt zu Weihnachten nie Mangel das zeigen ſchon die funkelnagel
neuen güldenen Ringelein am Finger die man auf den erſten Blick an
den vom Handſchuh befreiten Händen entdeckt Mag uns der Weih

Julius war zurückgekehrt 9geweſen der nach ihm geſchickt hatte und er ſprach jetzt
gerade von dieſem Beſuche mit ſeiner Schweſter

Ja liebe Minny Dunkert iſt ein ſonderbarer Menſch
Jm erſten Augenblicke als ich in ſein Arbeitszimmer trat
ſchreckte er förmlich zuſammen und reichte mir dann zaudernd
die Hand

JIch wünſchte wohl Sie wären mein Sohn Julius
ſagte er meinen Bericht über das Reſultat der Reiſe unter
brechend den ich beginnen wollte Er denkt nur an ſeine
verſtorbenen Kinder und der Jammer hat ihn zu einem
Schatten gemacht Dann fuhr er fort Sie müſſen mit
unter zu mir hinaufkommen ich bedarf deſſen ſo ſehr Jhr
Geſicht zu ſehen Es ſpricht mir von einer finſtern Ver
gangenheit einer Vergangenheit die abzubitten ich das Be
dürfniß habe Du ſollteſt Minny nur gehört haben mit
welcher Stimme er dieſe Worte ausſprach Sie gingen mir
wirklich ans Herz obgleich ich nicht verſtand was er meinte
denn wenn er auch ein wenig ſtolz gegen mich geweſen iſt
ſo braucht er ſich deshalb nicht auf dieſe Weiſe zu entſchnl
digen Dann fragte er mich nach Adam Simers ob wir
es bei ihm gut gehabt hätten und als ich dieſen Ehrenmann
lobte ſchien es ihn zu freuen Noch vor wenigen Monaten
würdigte er mich keines Blickes und jetzt bewies er mir die
größte Freundlichkeit Ja ja die Zeiten ändern ſich Minny

Fortſetzung folgt

Er war bei Herrn Dunkert

jedoch

getr
hantir
Kind

nachtsfriede hineinbegleiten nun auch in das neue Jahr 1890 Hand
Stadtverordneten Sitzung Nächſten Montag den 30 d M p K

findet keine Sitzung der Stadtverordneten ſtatt Das
Der hiefigen Haundelskammer wird ſeitens des Königlichen un

Miniſteriums für Handel und Gewerbe davon Kenntniß ge
geben daß am 2 December d J aus einem Gepäckwagen der Con
pagnie des chemins de fer Orléans eine große Menge von Wert t
papieren und Zinsabſchnitten entwendet worden iſt Das ſehr Die J
umfangreiche Verzeichniß dieſer Werthpapiere 2c iſt in den Geſchäfts hieſige
räumen der Handelskammer zur Einſichtnahme für Jedermann au den F

gelegt worden demb Gewerbliches Schievsgericht Jn der kurz vor Weihnachten von d
unter Vorſitz des Herrn Stadtrath Jochmus ſtattgehabten Sitzun ſtattli
des gewerblichen Schiedsgerichts des Jnnungs Ausſchuſſes wur zu ſpi
3 gewerbliche Streitſachen behandelt wovon zwei die Fleiſcher Jnnung gelang
die dritte die Buchbinder Jnnung betrafen M ſtürzte

Zur Veachtung Beim Herannahen des Jahreswechſels möch D den
wir wiederum darauf aufmerkſam machen daß es ſich dringend emvpfiel J letzt a
den Einkauf der Freimarken für Neujahrsbriefe ni den b
bis zum 31 December zu verſchieben ſondern ſchon früher zu bewirk
damit zur Zeit des Neujahrsverkehrs unnöthige Erſchwerniſſe in der I Die C
Abfertigung des Publikums an den Poſtſchaltern vermieden werd Kolles
Ebenſo iſt es im eignen Jntereſſe des Publikums in hohem Grade Leipzi
wünſchenswerth daß die Neujahrsbriefe frühzeitig zur Abſtem gene
pelung gelangen und daß auch auf Briefen nach Mittel
ſtädten die Wohnung des Empfängers angegeben werde mortd

Stadttheater Die Jnfluenza welche allen Bühnen viel des be
ſchaffen macht iſt auch an unſerem Stadttheater nicht ſpurlos vorübe r
gegangen Die Münchener haben in Folge zahlreicher Erkrankung beſchä
innerhalb ihres Enſembles das Gaſtſpiel für Sonnabend abſag als

h h h h S W e an rn F e jedens t h t F nDie Wege des Herrn ſind urerforſchlich ſagte Fran nach
Forsner Nach ſo vielen Jahren M Hartn

O ich wußte es von jeher ſagte Minny die ſich von
innig an ihren Mann anſchmiegte Es iſt mir jetzt al pann
ob ich freier athmen könnte als ob Schuppen von meine ad
Angen fielen und ich Gottes ſtrahlende Sonne klarer ſehen ha
An n und ich G es ſtrahlende Sonne klarer ſehe u ha
O du theuere Mutter im Himmel möge es Dir vergönni Durch
ſein meine Freude zu theilen ſtücke
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Spalſen än Da auch Herr Staeven und Frl Prosky indisponirt ſind ſo dem Hennig gehörigen Karre nach dem Fundorte transportirt worden

u S 5 t fpd am Freitag Abend nicht die Jüdin ſondern Die Puppenfeeh r und darauf Der Waffenſchmied gegeben Am Sonnabend geht zum
Nu heiten Male Ein Wintermärchen in Scene

n büh e RNachegedanken Dem aufmerkſamen Beobachter kann es nicht
uf Be itgangen ſein daß unter den Dienſtmädchen bereits zwei bis drei
Leitar Pochen vor dem Feſte eine eigenartige Weihnachtsſtimmung ſich recht
Gerech bemerkbar machte Die meiſten unſerer Küchenfeen waren um dieſe
eſtrafe Weit in ihrem Weſen vollſtändig umgewandelt unfreundliche grobe

Subjekte wurden plötzlich artig und höflich Poltergeiſter die das Ge
ſchirr nebſt Schrubber und Beſen in unerträglicher Weiſe handhabten
till und ſanft wie die Lämmlein Ganz unerhört war es daß manche

Mädchen freiwillig verzichteten am letzten Sonntag vor Weihnachten
diſch szugehen Kundige führten dieſe Tugend allerdings auf den Bräu
verſam igam zurück der mit Vorliebe zum Weihnachtsfeſte böſe iſt und ſich
erungs chtzeitig dünne macht um erſt lange nach Neujahr wieder auf der Bild

Geo äche zu erſcheinen In jener ſanften Weihnachtsſtimmung baten ſich die
Bat Nädchen was während des ganzen Jahres noch nie dageweſen freiwillig

ber au in unangenehme Arbeiten auszuführen Während man ſonſt zu den ein
ade be fachſten Beſorgungen über die Straße mindeſtens ein volle Stunde
tſchkon hrauchte waren die verſchiedenſten Aufträge in fabelhaft kurzer Zeit

Jausgeführt überall zahme Unterwürfigkeit Lächeln und Leiſetreterei
Aber o Sterblicher wiſſe das war beängſtigende Stille vor
dem Sturm Derſelbe brach am Weihnachtsabend los bald nachdem

die Küchenfee ihre Geſchenke eingeheimſt hatte Letztere fallen faſt nie
a als zur Zufriedenheit der Empfängerin aus eine Vergleichung mitenze hat

den d den Weihnachten anderer Mädchen im Hauſe oder in der Nachbar
Tage ſchaft ergab ein ſo ſchauderöſes Reſultat daß es nunmehr mit der

nze b ſtillen Zeit vorüber war Es raſt der See und will ſein Opfer
wortet M haben die kurz vorher noch ſo ſanfte Taube war zum kreiſchenden
ukehr Raben geworden an Stelle des Lächelns trat finſteres giftiges Weſen
h h wie donnerten am nächſten Morgen die Beſen gegen die Möbel wie
wirt ſauſten die Stühle auf den Dielen entlang Wehe euch Lampen Vaſen
Unt und Töpfen Nur der eine Rachegedanke tröſtet die Wüthende

in Kz KKündigung am Fünfzehnten
e Nach längerem Leiden iſt am erſten Feiertage Nachmittag
nſer geſchätzter Mitbürger Herr Sanitätsrath Dr Karl Ferdinand

te di Kunze im 64 Lebensjahre geſtorben Der Heimgegangene war zu
lche ne Dobis Saalkreis geboren
erſtützen Zwiſchen Lipp und Kelchesrand ſchwebt der finſtern

d G ächte Hand Am erſten Feiertage Abends wurde ein in einem
und 4 eſtaurant der großen Steinſtraße häufig verkehrender Gaſt der hier
geſchätzte konditionirende Handlungskommis Dietſch aus Jena während einer

Unterhaltung plötzlich vom Schlage getroffen und verſtarb auf der Stelle
Die Angehörigen des beliebten jungen Mannes hatten den Beſuch

S eſſelben im Laufe des geſtrigen Tages erwartet ſtatt ſeiner traf in
deſſen nur die Todesnachricht ein

ember Ein Unglücksfall mit tödtlichem Aunsgauge kam am heiligen
Eis und Abend in der Leipzigerſtraße vor Als die Leiche des in dem Grund

Al9 i d 2 S 9 wſtatt auf ſtücke Nr 95/96 verſtorbenen Kaufmanns H mittelſt eines Leichen
au eLhriſtfeſt transportwagens von dort nach dem Stadtgottesacker übergeführt
e 4 c Trd werden ſollte und der Wagen eben die Thoreinfahrt des Grundſtücks

n nen paſſirte wurde der Führer des Geſchirrs Handarbeiter Krähnert
el

von hier von dem oberen Theile des äußeren Thores ſo unglücklich
im Genick getroffen daß er außer einer klaffenden Wunde am Hinter
kopfe einen Bruch der Halswirbelſäule erlitt und nach der Küniglichen
Klinik verbracht werden mußte Hier verſtarb der Unglückliche geſtern

Jeder Vormittag an den Folgen der ſchweren Verletzung

ächtlicher Schwere Augenverletzung Der Berg zmünde
et bei Gröbers hatte am Montag ein Schwein geſchlachtet wie dies bei

in Glüd vielen kleinen Leuten auf dem Lande üblich iſt Das Feſt wurde
nkelnagel jedoch plötzlich durch einen beklagenswerthen Zwiſchenfall
t Blick an etrübt Ein nicht zur Familie des Mannes gehörender Knabe
er Weih antirte mit einem großen Schlachtemeſſer und bedrohte ein anderes

nd im Scherz damit Als der Knabe die mit dem Meſſer erhobene
Hand fallen ließ traf die Spitze deſſelben die dreijährige Tochter des
p K direkt in ein Auge wodurch das letztere ſchwer verletzt wurde
Das Mädchen wurde nach der hieſigen Augenklinik verbracht
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Wert t Merſeburg 24 December Folgen ſchwerer Scherz
Das ſeh Die Freude an einem Feſttagsbraten war in dieſen Tagen einer Reihe
Heſchäf hieſiger Einvohner dadurch verdorben worden daß Langfinger die vor
inn aus den Fenſtern befeſtigten Haſen und Gänſe von dort befreiten und mit

dem Raube verſchwanden Der Feilenhauermeiſter Sch von hier hatte
ihnach von den Diebſtählen gehört und beſchloß ſeiner Ehefrau welche ein
1 Sitzu ſtattliches Paar Haſen am Küchenfenſter hängen hatte einen Streich

wur zu ſpielen Zu dieſem Behufe erſtieg der Mann eine Leiter und es
Jnnu gelang ihm auch die beiden Haſen vom Fenſter abzuſchneiden doch

ſtürzte er dabei aus der Höhe des zweiten Stockes ſo unglücklich auf
s möck den Hofraum des betreffenden Grundſtückes herab daß er ſchwer ver
mvfiel letzt aufgehoben werden mußte Eine bedenkliche Hirnerſchütterung hat
efe ni den bedauernswerthen Mann in Lebensgefahr gebracht
bewirk e Leipzig 25 December Zum Anſchluß der Vororte
ſe in Die Einverleibung der bekannten vierzehn Vororte an den von beiden
1 werd RKollegien beſchloſſenen Terminen 1 Januar 1890 und 1891 in den
m Gra Leipziger Stadtbezirk iſt vom Königl Miniſterium des Jnnern
übſtem genehmigt worden
Nittel Verlin 25 December Die Kunde von einem Raub
n wer morde beunruhigte am geſtrigen heiligen Abend die Einwohnerſchaft

viel des benachbarten Tem pelhof Der Thatbeſtand iſt in Kürze folgender
vorübe Der ſeit fieben Jahren bei dem Gutspächter Schwarz zu Grofß Kienitz
ankung beſchäftigte Knecht Friedrich Luſt der im Alter von 23 Jahren ſtehend

abſag als ſparſamer und ordentlicher Menſch geſchildert wird transportirte
jeden Morgen die Milch ſeines Herrn nach Tempelhof bezw Berlin
Luſt pflegte nach 11 Uhr Abends von Groß Kienitz fortzufahren langte

te l nach 2 Uhr Nachts in Tempelhof an woſelbſt er bei dem Milchhändler
Hartmann einen Theil ſeiner Fäſſer ablud und fuhr dann nach Berlin

die ſich M von dort kehrte er um 5 Uhr Morgens nach Tempelhof zurück und
t qgl ſpannte ſeine Pferde bei dem Lankwitzer Weg 2 wohnhaften Ackerbürger

A Hennig aus Hier war ihm ein Stall zur Verfügung geſtellt in
meine welchem er nach Fütterung der Pferde bis gegen 7 Uhr Morgens Raſt

er ſehe u halten pflegte um dann die Rückfahrt nach Groß Kienitz anzutreten
ſergönnt Durch den regelmäßige Verkehr auf dem etwas iſolirt gelegenen Grund

t ſtücke des Ackerbürgers Hennig wurde Luſt mit dem Knechte deſſelben
dem etwa 25jährigen Chriſtian Groß angeblich aus Kagkow beiunkert fCottbus gebürtig näher bekannt Geſtern Vormittag nun fiel es den

ach jetzt Hennigſchen Eheleuten auf daß der bei ihnen Raſt haltende Knecht ſich
J länger als gewöhnlich dort aufzuhalten ſchien das Fuhrwerk ſtand auf

Menſch dem Hofe und die Pferde befanden ſich noch im Stalle Als die Mit
m tagſtunde gekommen war ſchöpfte man Verdacht dem Knechte möchte
er trat Etwas zugeſtoßen ſein und forſchte nach dem Verbleibe deſſelben Da
audernd äußerte der Knecht Hennigs der oben erwähnte Groß Luſt der viel

Geld bei ſich gehabt habe ihm gegenüber den Wunſch ausgeſprochen
zulius in dem benachbarten Lokale von Müller ſich zu reſtauriren es ſei auch

M möglich daß derſelbe mit der Pferdebahn nach Berlin zurückgefahren

4 5 Fine S wöunter Eine Stunde ſpäter meldeteum dort Weihnachtseinkäufe zu machen
n ſeine dann ein in Mariendorf wohnhafter Knecht den Hennigſchen Eheleuten

meinem Kroß habe ihm mitgetheilt daß er den Luſten mit ſoeben al s Leiche in der etwa 200 Schritt hinter
dem Grundſtücke belegenen Kiesgrube gefunden habe

r Jhr Die Nachforſchungen ergaben die Richtigkeit dieſer Mittheilung Luſt
rn Ver
das Be
en mit

lag mit ſeinem Arbeitsanzuge angethan wenige Schritte von der Tel
tower Chauſſee entfernt in der Kiesgrube das Geſicht war von Blut
überſtrömt oberhalb der linken Schläfe bemerkte man mehrere tiefe
Meſſerſtiche Nunmehr wurde unverzüglich die Polizei von dem

en mir Vorfalle in Kenntniß geſetzt Dem erſchienenen Gendarmen berichtete
meinte Groß genau wie und wo er die Leiche gefunden zeigte ihm die Lager
ſen iſt ſtätte welche der Ermordete zu benutzen pflegte und führte ihn auch

zach der Kiesgrube Inzwiſchen hatte eine bei Hennig beſchäftigte
Schneiderin dem Beamten bereits mitgetheilt daß ſie Groß in der
Waſchküche wo er ſich unbeobachtet glaſibte belauſcht habe wie er
Beld meiſt harte Thaler gezählt und dabei luſtig geſungen und ge
Zfiffen habe Niemand anders als er könne der Thäter ſein Dem
Bendarmen war das Benehmen des Knechtes auch ſchon aufgefallen
r ließ ſich aber nichts merken und erſfuchte den Groß mit bei dem
Aufladen der Leiche behilflich zu ſein Groß ging ruhig mit nach der
Kiesgrube Dort ſtellte der Beamte feſt daß die Leiche mittelſt einer
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und daß in die vorgefundenen Fußſtapfen die Pantoffeln des Groß
genau paßten Dieſen erdrückenden Belaſtungsmomenten gegenüber
wagte der feige Meuchelmörder nicht länger zu leugnen er geſtand
daß er den Luſt im Schlafe erſtochen ber aubt und auf der
Karre ſeines Herrn hierherge ſchafft habe Er ließ ſich auch
ruhig die Handſchellen anlegen und nach dem Thatorte zurückführen
woſelbſt er den geraubten Beutel deſſen Jnhalt 394 Mark 20 Pfennig
betrug im Pferdedünger verſcharrt hatte Nachmittags gegen ſechs Uhr
wurde der Mörder der ein freches Weſen zur Schau trug geſchloſſen
in das Amtsgefängniß eingeliefert ob Groß ſein richtiger Name iſt
erſcheint zweifelhaft da er bei ſeinem Mitte September erfolgten En
gagement bei Hennig keine weitere Legitimation als einen Loſungs
ſchein vorzulegen im Stande war Dafür daß der Mord ſchon längere
Zeit geplant war ſpricht der Umſtand daß der angebliche Groß vor
einigen Tagen ſeinem Brodherrn gegenüber die Bitte ausgeſprochen
hatte heute auf einige Zeit verreiſen zu dürfen Die bedauernswerthen
Eltern des ermordeten Knechtes deren Stütze er war ſind in Klein
Kienitz anſäſſig

Hdanmburg 24 December Das Komitee für die
ſchwimmende Ausſtellung von Deutſchland veröffentlicht ein
Erwiderungsſchreiben an die Hamburger Handelskammer in demſelben
wird den abſprechenden Auseinanderſetzungen derſelben entgegengetreten

und behauptet es könne die Muſterverwaltung durch regelmäßige Nach
ſendungen vermittelſt der Poſtdampfer geregelt werden Die Ausſteller
koſten ſeien nicht unerſchwinglich wenn man ſie auf die vorgeſehene
längere Ausſtellungszeit vertheilt Die Großartigkeit der Ausſtellung
ſei gerade das beſte Einführungsmittel für die deutſche Jnduſtrie und
ihre Produkte Das Komitee erachtet die Rentabilität des Unter
nehmens durch die Ausſtellungsmittel und die Paſſagepreiſe für ge
ſichert und erklärt das abſprechende Verhalten der Handelskammer von
Hamburg durch das leicht erklärliche Widerſtreben welches Hamburg
den Unternehmungen des Jnlandes entgegenzuſetzen pflege

Fraukfurt a 25 December Zwei neue Häuſer
eingeſtürzt Heute Vormittag ſtürzten in der Glauburgſtraße zwei
neu erbaute Häuſer ein Glücklicherweiſe waren dieſelben noch nicht
bewohnt ſo daß ein Unglück nicht paſſirt iſt Dem Vernehmen nach
war eines der Häuſer bereits verkauft und ſollte demnächſt bezogen
werden Die Hintergebäude ſollen zuerſt eingeſtürzt ſein und dann die
Vorderbauten mitgezogen haben Die Feuerwehr welche alsbald alar
mirt wurde hat die Unglücksſtelle abgeſperrt Was die Urſache des
Zuſammenſturzes betrifft ſo iſt dieſelbe wohl ganz ohne Zweifel in
der Art des Baues und des verwendeten Materials zu ſuchen

Wiesbaden 25 December Tod aufgefunden Geſtern
Abend gegen 9 Uhr wurde auf dem Geleiſe des hieſigen Staatsbahn
hofs ein wohlgekleideter Fremder todt aufgefunden Er trug eine
goldene Uhr und Kette und hatte 85 Mk bei ſich Die Leiche wurde
nach der Leichenhalle gebracht Man vermuthet der Todte ſei ein Wein
reiſender aus Rüdesheim

Bndapeſt 23 December Eiſenbahn Zuſammenſtoß
Jn der Station Buda Oers ſind heute in den Morgenſtunden die ein
ander in kurzen Jntervallen folgenden Laſtzüge Nr 31 und 55 zuſam
mengeſtoßen Jn Folge des Zuſammenſtoßes wurden dreizehn
Waggons beſchädigt und der Einfahrtswechſel der Station
ruinirt Von dem die Züge begleitenden Perſonale wurde Niemand
verlegt

Rotterdam 23 December SchiffsunfallSchraubendampfer Jn duſtrie welcher den direkten Verkehr zwiſchen
Köln London vermittelte iſt in der Themſe geſunken

Brüſſel 26 December Jnfluenza Todesfälle Laut
Meldung der Jndeépendance belge ſind im hieſigen Spital Saint
Jean 7 Perſonen an der Jnfluenza geſtorben

Paris 24 December Kirchenraub Aus Toulouſe wird
ein bedeutender Kirchenraub gemeldet Die Diebe ſind an dem Bli
ableiter eimporgeklettert und haben 3000 Fres baares Geld für 30,000
Fres Werthpapiere und alle koſtbaren Kirchengeräthe geraubt

Kopenhagen 26 December Schiffsbrand Der Dampfer
Kiew der Vereinigten Dampfſchiffgeſellſchaft gehörig welcher vom

Mittelmeer mit Südfrüchten Wein und Korken nach Rußland beſtimmt
war iſt geſtern Abend im inneren Hafen abgebrannt Menſchenleben
ſind nicht verloren

London 25 December

Der
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Theater Einſturz Jn Strat
ford on Avon iſt geſtern während eines heftigen Sturmes das neue
Theater Royal mit Sitzraum für 1000 Perſonen welches am zweiten
Weihnachtsfeiertage eröffnet werden ſollte eingeſtürzt und gänzlich zer
ſtört worden Menſchen ſind dabei glücklicher Weiſe nicht verletzt worden
Die ſtädtiſche Baukommiſſion ſollte geſtern das neue Gebäude in Augen
ſchein nehmen um zu unterſuchen ob es maſſiv gebaut ſei

Petersburg 24 December Exploſion Jm Aritillerie
Arſenal zu Charkow ließen Artilleriſten während der Geſchützübung
eine Granate fallen Sie explodirte und ſetzte den ganzen Vor
rath von Kartätſchen und Patronen in Brand Von den befehligten
Artilleriſten wurden über 30 in Stücke geriſſen ca 100
wurden ſchwer verletzt Der Schaden beläuft ſich auf
2 Millionen Rubel

A e 3Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Univerſität Leipzig hat dem Theologie Profeſſor Buhl

in Kopenhagen eine Stelle angeboten mit 8000 Mark Gehalt und
Honorar für ſeine Vorleſungen

Der berühmte Geologe
Lebensjahre geſtorben

Torber

O uenſtedt in Tübingen iſt im 81
Der Verſtorbene war 1809 in Eisleben

geboren und ſeit 1837 Profeſſor in Tübingen Er hat eine bedeutende
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit entfaltet und beſonders in den untern Kreiſen
der ſchwäbiſchen Bevölkerung durch ſeine Arbeiten über Württemberg
geologiſche Kenntniſſe verbreitet

g J d 5Der Grheimbundsprozeß in Elberfeld
Elberfeld 22 December Der Rieſenprozeß nähert ſich ſeinem

Ende Geſtern iſt bereits die 5 Verhandlungswoche die 25 Sitzung
verfloſſen A Len zmann ſpricht noch volle zwei Stunden geht
insbeſondere noch näher auf diejenigen Anklagepunkte ein welche die
nicht im Landgerichtsbezirke Elberfeld wohnenden Angeklagten betreffen
und beantragt die Freiſprechung dieſer Beſchuldigten bezw ſtellt bezüg
lich des Angeklagten Reinsdorff von Düſſeldorf die Entſcheidung dem
Gerichtshofe anheim falls derſelbe der Ausſage der Ehefrau Wind
Glauben ſchenke Zum Schluſſe macht er noch einige allgemeine Be
merkungen über den Prozeß Es ſoll ſagt er von einem hohen Ge
richtsbeamten geſagt worden ſein der gegenwärtige Prozeß habe in
10 oder 12 Schöffenſachen zerlegt ſich ſehr gut erledigen laſſen Jch
weiß nicht ob die mir gemachte Mittheilung richtig iſt ſie trifft aber
den Nagel vollſtändig auf den Kopf denn was bei dem Prozeſſe
herauskommt verlohnt den darauf verwandten Apparat nicht Die
Folgen werden nach verſchiedenen Richtungen hin bedauerlich und
unerfreulich ſein Jch habe keine Veranlaſſung es bedauerlich zu
finden daß der Stagtsfiscus große Summen darauf hat verwenden
müſſen es iſt beſſer daß 60 000 Mk im Juſtizdienſt aufgewendet
werden als wenn dafür neue Kaſernen und Offizierkaſinos errichtet
werden Etwas anderes ſind die wirthſchaftlich bedauerlichen Folgen
für die Angeklagten welche nun ſchon fünf Wochen ihrem Berufe
entzogen worden ſind Und bedauerlich iſt es für jeden der nicht
auf dem ſocialdemokratiſchen Standpunkt ſteht daß der Prozeß be
denkliche Folgen haben kann für die Ausbreitung der Partei die
Socialdemokratie in Elberfeld und Barmen wird vorausſichtlich da
durch eine Stärkung erfahren Der Vorſitzende unterbricht hier
den Redner mit dem Bemerken das gehöre doch nicht hierher das
habe der Gerichtshof nicht zu beurtheilen und ſei für die Entſcheidung
ohne jede Bedeutung A Lenz mann meint dann zum Schluſſe
das Rechtsbewußtſein des Volkes würde durch eine Freiſprechung ab
geſehen von den paar Leuten die vielleicht wegen Verbreitung ver
botener Schriften verurtheilt werden möchten wieder geſtärkt werden
nachdem die Gefahr nahegelegen daß dieſes Rechtsbewußtſein ſehr
erſchüttert werde Er hält ſich ſodann noch für verpflichtet für die
unparteiiſche noble und anſtändige Behandlung welche den Angeklagten
obwohl ſie nur Socialdemokraten ſeien hier zu Theil geworden dem
Herrn Vorſitzenden Landgerichtsdirektor Dr Traumann den Dank
auszuſprechen Nach ihm ſpricht dann noch in dreiſtündigen Aus
führungen R A Du Schweizer der einzelne Punkte in der Ver
theidigung von A Lenzmann weiter ergänzt

Vermiſchtes
Nebertroffen Die iriſche Jury welche einſt einen Angeklagten

freiſprach mit dem Bemerken daß er das Vergehen deſſen er beſchul
digt war nicht wieder thun dürfe iſt jetzt übertroffen worden von den
walliſiſchen Geſchworenen in Cardiff welche dieſer Tage einen Ange
klagten freiſprachen obwohl er ſelbſt wiederholt betheuert hatte
daß er ſchuldig ſei Der Wahrſpruch lautete wörtlich wie folgt Wir
kennen den Angeklagten als einen ſolchen heilloſen Lügner
daß wenn er ſagt er ſei ſchuldig der ſtärkſtmögliche Beweis vorhan
den iſt daß er unſchuldig iſt

Wie es bei Schornſteinfegerprüfungen mitunter zuge
gaugen iſt darüber wird aus früherer Zeit eine ergötzliche Geſchichte
erzählt Es meldeten ſich eines Tages gleichzeitig zwei Schornſtein
fegergeſellen zur Meiſterprüfung im Taunuskreiſe in welchem einer
der Prüfungsmeiſter ſelbſt ſein Geſchäft hatte Dieſer mochte Alles
gut leiden aber Konkurrenz war ihm verhaßt und deshalb ſorgte
er dafür daß beide Geſellen durchfielen Es gab damals noch viele
von den großen Schornſteinen worin die Schinken geräuchert wurden
Nun war der eine der beiden Prüflinge ungewöhnlich groß und dick
der andere ſehr klein und mager Der Prüfungsmeiſter wies nun dem
kleinen Geſellen einen rieſig weiten Schornſtein und dem dicken einen
engen Schornſtein zum Fegen an Der Dicke blieb in dem engen
Schornſtein ſtecken und mußte mühſam herausgezogen werden und der
Kleine hatte nicht Beinlänge genug um den weiten Schornſtein zu be
ſteigen und ſo fielen natürlich Beide in der Prüfung glänzend durch

Der Kaffeegenuß ein Lafſter Es iſt noch nicht lange
her daß der Kaffee in Dänemark allgemeines Getränk geworden
Alte Leute auf Laaland erzählen daß man es geheim hielt wenn
man dem Genuſſe des arabiſchen Getränkes ergeben war Kamen
Feinde während man Kaffee trank ſo ward das Kaffeegeſchirr in
größter Eile im Bettſtroh verborgen es war allgemeiner Gebrauch
wenn man Bohnen brannte einige Federn oder einen alten Strumpf
zu verbrennen um den Kaffeeduft zu verheimlichen Jn dem Kirchen
buch von Sarkjöbing für 1819 findet man ſogar eine ausführliche Be
ſchreibung davon wie eine Taſſe Kaffee das zärtlichſte Band
auflöſte Ein Wittwer Namens Mads Hanſen aus Oreby der eine
große Reihe von Kindern beſaß hatte ſich mit der Wittwe Dorthe
Auguſtdatter verlobt die ſelbſt ein paar Kinder hatte Nach altem
guten Brauch zogen ſie nach der Verlobung ſofort zuſammen aber
nach einem Monat am 15 Februar 1819 erſchien der Bräutigam mit
ſeinen Zeugen beim Prediger Daniel P Smith und erklärte daß er
ſich mit der Wittwe nicht verheirathen wolle da ſie durch ihre ſchlechte
Aufführung die er früher nicht gekannt habe ihn mit ſeinen vielen
kleinen Kindern ruiniren wolle ſtatt ihm in ſeiner Arbeit behilfllich zu
ſein Der Prediger fragte die Zeugen ob ſie etwas Beſonderes an
zuführen vermöchten Sie antworteten daß ſie ſonſt nichts Strafbares
von der Wittwe aber wohl wüßten daß ſie Kaffee tränke doch ſei
ſie im Uebrigen reinlich ehrlich und fleißig Darauf fragte der Pre
diger den Mads Hanſen ob er nicht um nicht ſich ſelbſt oder die
Wittwe zu beſchämen mit ihr leben zu können glaube wenn ſie ver
ſpräche den Kaffee durchaus fahren zu laſſen Jener aber antwortete
mit einem beſtimmten Nein da er nicht glaube daß es ihr möglich ſei
dieſes Laſter abzulegen So wurde die beabſichtigte Ehe aufgehoben
und der Jnſitzer Mads Hanſen vermahnt wenn er ſich wieder eine
andere Frau wählen ſollte mehr Verſtand und Ueberlegung anzuwenden
und für ſeiner vielen kleinen Kinder Erziehung beſſer zu ſorgen

Originelles Pfarrhaus Zu O im Hannöverſchen befindet
ſich ein Pfarrhaus welches wegen ſeines win zigen Umfanges im
Lande ſprichwörtlich geworden iſt Nicht nur daß der Paſtor wegen
Mangels an Raum genöthigt ift ſein Wintergemüſe bei mitleidigen
Nachbarn aufzubewahren und ſogar die Predigt in der Kegelbahn des
benachbarten Wirlhsgartens zu machen es befinden ſich im ganzen
Gebäude überhaupt nur drei kleine Zimmer an der linken Seite der
etwa drei Fuß breiten Hausdiele gelegen deren andere Wand zugleich
Wand der unter Einem Dache mit der Paſtoren und Küſterwohnung
belegenen Kirche iſt Unlängſt nun hatte ſich wie uns erzählt wird

bei Gelegenheit des Thierſchaufeſtes auf dieſe Diele eine Kuh ver
irrt Wenden konnte das Thier nicht weil dazu die Diele zu ſchmal
war den Verſuchen es am Schwanze rückwärts herauszuziehen ſetzte
das Vieh einen hartnäckigen Widerſtand entgegen und der hintere Aus
gang des Hauſes war zu klein um die Kuh durchzulaſſen Schon
dachte man in der Verzweiflung daran ſie an Ort Stelle zu
ſchlachten da kam der Paſtor auf einen rettenden Einfall Er ergriff
die Kuh bei den Hörnern und leitete ſie zunächſt in das am Ende der
Diele liegende Studirſtübchen dann aus dieſer in die gute Stube
der Frau Paſtorin und von da durch die auf die Hausdiele führende
Thür zum Hauſe hinaus Um ähnlichen Unfällen für die Zukunft vor
zubeugen faßte in der Folge das Kirchenkollegium den einhelligen Be
ſchluß die Hausthür in dem Maße zu verkleinern daß
durch ſie fortan eine Kuh nicht mehr hindurch konnte

Beſtandene Probe Jn die Apotheke einer Landſtadt des
amerikaniſchen Weſtens wo neben andern guten Sachen auch Soda
waſſer ausgeſchenkt wird kam ein junger Mann und erkundigte ſich
ob nicht eine Stelle für einen Apotheker offen ſei Haben Sie die
nöthigen Kenntniſſe und längere Erfahrung fragte der Eigenthümer
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indem er den Applikanten bei Seite zog Jch glaube mit Ja ant
worten zu können gab der Jüngling leiſe zurück Wie lange im
Geſchäfte Drei Jahre Wo Jn Milwaukeewas würden Sie thun wenn Jemand mit einem einfachenHm

Wink an die Sodafontäne tritt Guten alten Korn und Soda
Zwei kurze Winke und Schnalzen mit der Zunge Wird das

Glas halbvoll mit Jamaikarum gefüllt Wenn Jemand nach Ba
nauaſyrup frägt und hat Zeigefinger und Daumen in der linken Weſten
taſche Der meint Cognac mit Jngwer Winke
und ein Zeichen mit dem Daumen über die linke Schulter

Alten holländiſchen Wachholder und das Nämliche für die nach
kommenden Freunde Wenn Jemand Hudſon ſagt und links
ausſpuckt Alten Korn mit Pfeffermünz und Wermuth Den
Kautabak aus dem Mund und in die linfe Hand Hand made
sour mash Gut ſehr gut das thut s Sie können ſich morgen
früh einſtellen Sollte etwas Außerordentliches verlangt werden
dieſe Sachen ſind im Keller auf Lager Sehen Sie wir müſſen mit
der Anfertigung unſerer Recepte ſehr vorſichtig ſein da Menſchen
leben dabei auf dem Spiele ſtehen
n h

Telegramme und letzte Nnchrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burcau

W B Wien 27 December 8 Uhr 15 Min Vorm
Die bisher meiſt gntartig verlaufenen Fälle von Jufluenza
ſind ſeit einigen Tagen von ernſten Erſcheinnngen be
gleitet wie Lungen Rippen und Bauchfellentzündung
Dies bedingte Pflege der Erkrankten in den Kraukenhäuſern
die dadurch ſtark überfüllt ſind

W B Budapeſt 27 December 10 Uhr 16 Min
Vorm Der frühere Votſchafter in Verlin und London
Graf Korolgi iſt während einer Jagd auf ſeiner Be
ſitzung Stampfen verſtorben

B London 27 December 7 Uhr Vorm Hatz
hüten Befinden iſt befſer jedoch muß er noch das Zimmer

üten

W B Liſſabon 27 December 9 Uhr 36 Min
Vorm Das Befinden des Königs iſt beſſer er konnte
heute das Zimmer verlaſſen

W B Janzibar 2727 December 8 Uhr 30 Min
Vorm Einer Meldung des Bureau Reuter zufolge
ſegelt der Dampfer Manſunrah heute mit 250 Leuten
vom Gefolge Emins nach Suez ab Stanley reiſtam 30 December in Bealeitng ſeiner engliſchen Offiziere
mit dem Poſtdampfer m wgypten

Sofia 26 December Wie der regierungsfreundliche
Vardar meldet öetreiben die ſerbiſchen Konſuln in Mazedonien

eine politiſche Agitation indem ſie eine Proklamation unterſchreiben
laſſen in welcher die Vereinigung Mazedoniens mit
Serbien verlangt wird Nach den neueſten Angaben des
Schriftſtellers St Werkowitſch leben in Mazedonien 999,548 Bul
garen 614,520 Türken 212,774 Griechen 65,335 Juden

2
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Siacit Theater

Direktion Julius Rudolph
Freitag den 27 December 1889

Die Puppeufee
PerſonenSir nes Plumpſter K Zedin E Rre Runge Poet S E RichterLady Plumpſterſchire K Willius Portier 2 C Drackle

Bob F Schubert 1 S J SchumannTonny deren A Amthor 12 Swwglrf SundbladBetſy Kindern A Herm 2 Tyrolerin S Cl Markgraf
Jommb H Nietan 4 S ZimmermannDer Spielwaarenhändler L Hofmann 1 S A KieſewetterSein Commis Runge II 2 J v L HerbftDie Puppenfee J Schneider 3 9apauerin S D Klein
Japaneſin H Richter J JunkChineſin S Chineſe Ad DalwigBebe ſpr Papa S J Schumann Ein Bauer Zimmermann
und Mama S E Hofmann Deſſen Weib E Heinrich
Spanierin H Schmidt Deren Kind M Michell M Krüger Eine Dienſtmagd M Wachter2 1 Trommel z A Gerland Ein Lohndiener A Schöne3 haſe S P Syllwaſchy Ein Commis A Runge

S A Willmitz Ein Commiſſionär A Saſſe
Steirerin 5 H Rudolph Ein Briefträger C MarkgrafVerſchiedene mechaniſche Figuren

Ort der e Eine r wrenhond ins
r a uDer Waffenſch mied

Komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing

Perſonen
Hans Stadinger berühmter Waffenſchmied und

Thierarzt
Marie ſeine Tochter
Ritter Graf von Liebenau
Georg ſein Knappe
Ritter Adelhof aus Schwaben
Jrmentraut Mariens Erzieherin Clara Kaminsky
Brenner Gaſtwirth und Stadingers Schwager Ludwig Engelmann
Schmiedegeſellen Bürger und Bürgerinnen Ritter Herolde Knappen

Pagen Volk u ſ w
Ort der Handlung Worms Zeit Jm 16 Jahrhundert

Größere Pauſe nach Die Puppenfee

Anfang 71/ Uhr Ende 10 Uhr

Adolf Stierlin
Louiſe Buttſchardt
Arthur Voigt
Carl Brinkmann
Jacques Pohl

Sonnabend den 28 December 1889
Ein Wintermärchen

Schauſpiel in 4 Aufzügen mit Ballet von W Shakeſpeare
Dingelſtedt

Deutſch von Franz
Muſik von Fr v Flotow

S s 592 4 JS S Hierdurch die ergebene Anzeige daß die bisher von
S der Firma

Engel Vogel Nachfolger
S innegehabten Geſchäfts und Lager Räumlichkeiten

S W J Je NNiemeyerſtraße 7 9
S in unſeren Beſitz übergehen daß wir den ſeitherigen Mit
S inhaber dieſer Firma

Herrn J Kralle
c als Theilhaber aufgenommen und demſelben den Betrieb

unſeres Geſchäfts welches unter der Firma

e weitergeführt wird übertragen haben SS Um geneigtes Wohlwollen bittend empfehlen uns
Hochachtungsvoll

Engel Vogel
Berg u Hütten Produrte

Halle a Niemeyerſtr 9

Kauſvertrage
Nachlaßtaxen und Teſftamente ſowieſchriftliche Arbeiten jeder Art fertigt

u und billigſtHalle a An geſtaftr 13b p

R W
Gerichts Alnar a D und hW

9 u JHalleſc che Duppenklimit

Spécial Puppenhancdiung und Reparaturen Anstalt

Leipzigerſtraße 29 am Thurm

Walhalla Theater
Direktion Sebald Hubert

Neues Programm
Die Alfonſo Azzaglio Truppe

Großes Parterre Potpourri Antipoden
Kautſchuk und Tylophon Künſtler

Mlle Blanuche
Bravourkünſtlerin d dem Telegraphen

aht

Brothers Detroit
Equilibriſtiſche Akrobaten
Mr Harry Geretti

Große Produktion auf dem Schwungſeil
Miſſes Victoria und Adele

Bravourproduktion auf der Flaſchen
pyramide

Herr Eduard Ggberts
Charakterkomiker

Fräulein Aung Nieder und
Herr H Werner

Wiener Geſangs Duettiſten
Weiter engagirt

Kaſſeneröffnung 7 Uhr ginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Sonnabend den 28 December

vritz Byritz
Poſſe mit Geſang in 5 Akten von

Wilken und Juftinus
Muſik von G Michaelis

Jn Vorbereitung
Die junge Garde PoſſeWeiber Erziehung VLuſtſpiel

Kein Husten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare wohlthätige Wir
kung der Zwiebel der bereits Tau
ſende ihre Wiederherſtellung bei
Huſten Hals und Bruftleiden
auch Athemnoth verdanken findet
ein glänzendes Zeugniß bei dem Ge
brauch der berühmten ärztlich empfoh
lenen Carl Kocoh ſchen Zwiebel
bonbons in Beuteln à 30 und 50
Pfg bei

Carl Koch Herrenſtr 1
und in den Apotheken

ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtraße
J H Kauffmann am Markt
Nvack K Lorenz Gr Steinſtraße
Guſt Kuhnke Thurm u Linden

ſtraßen Ecke
Otto Seeger Magdeb Str 45

Oßwald Geiſtſtraße 36O Dauiel am Friedrichplatz
A Steinbach Adlerdrog König

ſtraße 16
C Kaiſer Schmeerſtraße 24

h Mansfelderſtraße 7
Guſtav Amthor son Mgdebgſtr 49J R Sträſßner Bernburgerſtr 13
Adolf Hoene Drogen Handlung

Leipzigerſtraße 54
Jn Giebichenſten A Reichardt jr

S
R

r e

ar Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße 1
u in den bekannten Verkaufſtellen 727

Zur Anfertigung aller Arten
Inschrifton Virmen Sohilder
malereien in nur guter Aus
führung und billigster Proeis
stellung empfiehlt sich

A H Heinze
NMaler

Gr Schlamm 4
Händels Geburtshaus

Für Händler
Prima ſchneeweißer italiener

Blumenkohljetzt ebenſo billig wie im Somme d

Erfurter à Stück 25 Pfg 20 Stück
4,50 Mk Prima Erfurter ſehr zartesKlesen Rothkraut i n

jeden Markttag aufA Spiess dem Marktplatz am
BVörſenreſtaurant

Concerthaus
Heute d Z Feiertag u Sonntag

Mittag u Abends Tanzſtunde
Räumen

wird am beſten und billigſten ausgeführt
Herrenſtraße 11 I

Damen friſirt
Fr Peters Harzgaſſe 12 I

Germ Fiſchgroßhandlung
Gr Ulrichſtraße 37 H RickLebendfr Heringe Karpfen Schellfiſche

Hermann Springstssein
TöBpfer

Große Ulrichſtraße 59

In Teutſchenthal
nimmt Abonnements u Jnſerate auf den

General Anzeiger
jederzeit entgegen

Otto Thieme

Prrüxng Cav l
Heute Freitag den 3 Feiertag Abends S Uhr

hwer Großes Concert c a
mit darauffolgendem Wall

Entree 30 Pfg

O Wiegert einer
m an

d vomS machR eunes Theater S
Vor läufige Anzeige ſie vDie beliebten Leipziger ConpletVänger on
WVeumann Bliemehen Bläſſ

kommen krankh aberJücgengen für ſtäcstiſche Mniereſen wuth

General Versammlung eam Sonnabend den 28 December 1889 Tbenos 8 Uhr blicke
im Reſtaurant MarslaTour

TagesOrdnung n e Rechnungslegung Vorſtandswahl Feſtfetzung des Entde
Um gefälligee Ciſcreinen vettet im Vereins Intereſſe Der Vorſtand J

einen

wie iv 7 e e n geſchliSchlittſchuhbahn Ziegelwirſe
in denwieder eröffnet gimme

e Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab S1 J ei rGrosses Concert ohne besonderes Entree n bin

e nehmenweitere

en ſchlafene

d Dbonnentken lein Fr
e beweiſen am beſten die große ich Ihn
e Reichhaltigkeit der beltebteſten u Fuchs l

wo billigſten täglich erſcheinenden ErZeitung in Deutſchland berg
3 r

0 intereſſi von un
daß ich
immer c

Ich
dem Ge
und Pet
Hauſe k
legenheit
Sie im

Sie
Frühſtüc
ſtärkt ha
Viktorin
nach Kli
ihr Bege

Dieſe

Abonnement 1 K 25 Pfg vierteljährlich
von jeder Poſtanſtalt zu beziehen

Anfangs Januar beginnt ein neuer Roman von Leon Hart

Das TestamentExpedition

Berlin 8W

Dresdner Gasmotorenfabrik Moritz Hille

Filiale dem Pofes v vLeipzig Windmühlenstr 7 könnte er
1521 1 empfiehlt unterſchlSo ore Fuchin stehend und liegend Construction der Ent

Z ilingsnmotore Er bfür elektrische Beleuchtung AbenteneFeinste Refer ca 1000 Stück im Betrieb t eAuskunft ertheilt gangenenOskar Puls Ilalle a Brunnenpl 6 zu Pfarrdaß er d

Bruch Bänder u W wachene S S S n Gewahrſebeſter Konſtruktion in allen Formen und Größen werden auch auf vrieſliche Ve J Dieſe
ſtellung jedem einzelnen Falle entſprechend geliefert Broſchüre Die Nuterleibs ſpäter be
brüche und ihre Heilung gratis Profeſſor Kargacrin aus Novi bei di päte
Oeſterreich ſchreibt Die geſandte Bandage ſitzt ausgezeichnet macht mir keine genehm v

Beſchwerden und hält den Bruch trotz ſeiner Größe vollkommen zurück Jch bin Sie
Jhnen umſomehr verpflichtet da ich früher nie ein Band erhalten konnte welches als dereine Zurückhaltung bewirkte Annahme von Bandagen Veſtellungen in Halle e Auftrag

Gasthof zur Stadt Dresden gam 9 jeden Monates von 7 Uhr Nachmittags VonMan adreſſire An die Qulan alt für in e n r u

J e e R R e
Mühlgraben Nr 2

getheilte e zum Preiſe von 300 M zum 1 Jannar T
oder 1 April zu vermiethen 4138

H
5

haben unter egünſtigen

Dupuis Llauke M

Bauſtellen
m Süden und Norden der Stadt gelegen
Bedingungen zu verkaufen

Brüderſtraße 5 ppr Hril
mpfiehlt

1 großer Laden e Wer
on natürlimit Wohnung in der oberen Leipzigerſtraße eventuell ſofort zu vermiethen Offertenunter N 140 in die Expedition des Generalanzeiger oſſiren
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